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HALLENMASTERS

Hoffnungsrunde A
1. Hirschmugl 2 1 1 0 7:3 4
2. Raiff. Gleinst. 2 1 1 0 6:4 4
3. Raiff. Kaindorf 2 0 0 2 3:9 0

Gleinstätten – Kaindorf 4:2, Kaindorf –
Hirschmugl 1:5, Hirschmugl – Glein-
stätten 2:2

Hoffnungsrunde B
1. SF Transporte 2 1 0 1 3:2 3

2. Weiss Busr. 2 1 0 1 3:3 3

3. Fass. Besker 2 1 0 1 2:3 3

Transporte – Besker 2:0, Besker –
Weiss 2:1, Weiss – Transporte 2:1

Hoffnungsrunde C
1. Pflz. St. Peter 2 2 0 0 4:2 6

2. SAT Tschinkel 2 0 1 1 4:5 1
3. H&S AC Linden 2 0 1 1 2:3 1
Tschinkel – St. Peter 2:3, St. Peter – Lin-
den 1:0, Linden – Tschinkel 2:2

Hoffnungsrunde D
1. Cafe Holiday 2 1 1 0 5:3 4
2. BregMarkus 2 1 0 1 5:4 3

3. Kondit. Pfleger 2 0 1 1 3:6 1
Holiday – Breg 3:1, Breg – Pfleger 4:1,
Breg – Holiday 2:2

K.o.-Runde A - D
Hirschmugl – Tschinkel 5:1, Gleinstät-
ten – St. Peter 1:2, Transporte – Breg
2:1, Weiss – Holiday 0:3 strafverifiziert
(Doppelnennung)

SF Transporte

siegte im K.o.-

Spiel über Breg

(rot) mit 2:1
SUDY

DieHoffnungstirbtzuletzt
CHRISTOPH SUDY

I
n den ersten Hoffungsrunden
in Leibnitz traten die Dritt- bis
FünftplaziertenderGruppenA

bis D in vier Dreiergruppen ge-
geneinander an. Die besten Zwei
jederGruppe kämpften inKreuz-
spielenumeinender vierbegehr-
ten Startplätze am Finaltag.

Das erste K.o.-Spiel war eine
klare Angelegenheit für die
Mannschaft von Hirschmugl
Deutsch Goritz, die SAT Tschin-
kel 5:1 besiegten. Danach folgten
zwei spannende Spiele, die bis
zum Ende auf des Messers
Schneide standen: Pflegezen-
trum St. Peter besiegteRaiffeisen
Gleinstätten knapp mit 2:1. Mit
demselben Ergebnis setzte sich
SF Transporte gegen Rauchfang-
kehrermeister Breg durch.

Aufregung herrschte vor dem
letzten Spiel. Cafe Holiday legte
Protest ein, weil ein Spieler vom
Team Weiss Reisen zuvor schon
auf einer anderen Kaderliste
stand. Das Organisationsteam
gingderSachenachundbestätig-
te den Vorfall. Auf Grund dieser
Doppelnennung wurde das Spiel

3:0 fürCafeHolidaygewertet, das
sich somit kampflos ihren Final-
platz sicherte.
„Dieser Punkt ist im Regle-

ment klar definiert und jedes
Team weiß, dass es nicht erlaubt
ist“, erklärt Organisator Peter
Jammernegg. „Es ist die einzig
richtige Entscheidung.“

F U S S BA L L

Vier Teams durften beim Hallenmasters in der Hoffnungsrunde jubeln.


